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Das preußiſche herrenhaus
Von Juſtizrat Waldſtein

Mitglied des Reichstags und Mitglied des ßie e h
Durch einen Akt der von politiſcher Klugheit ſich ebenſo

ſehr unterſcheidet wie das Herrenhaus von einem wirklichen
Parlament iſt es dem Herrenhaus gelungen ſich der Oeffent
lichkeit in Erinnerung zu bringen und gleichzeitig die wei
teſten Kreiſe des Volkes von ſeiner Entbehrlichkeit zu über
zeugen Nicht durch die Tatſache der Ablehnung der Diäten

i das preußiſche Abgeordnetenhaus wohl niemand
im
e doch

eordnetenhaus weint ihr eine Träne nach erſchien
der Mehrheit die ſie verabſchiedete im weſentlichen

als ein durch den politiſchen Anſtand und das
erfordernis einer arbeitsfähigen Kammer gebotener Verzicht
auf ſachlich unbegründete Vorteile des bisherigen Zuſtandes
Wohl aber laſſen die Reden die bei dieſer Gelegenheit Lon

den re der Herrenhausmehrheit gehalten worden
find und die Zuſtimmung des Hauſes gefunden haben er
kennen wie ſehr die Herren auch in dieſem Kriege nichts ge
lernt und nichts vergeſſen haben und was das preußiſche
Volk nach dem Kriege von ihnen zu erwarten hätte falls ſie
dann das Recht hätten mitzuſprechen Das Herrenhaus iſt

einer Geburt an eine verfaſſungsrechtliche und politiſche
Merkwürdigkeit geweſen und hat mit einer Ausdauer und
Gleichmäßigkeit der man das Lob einer konſervativen Be
harrlichkeit nicht verſagen kann ſeine Tätigkeit dieſem Cha
rakter angepaßt Dieſer angebliche Hort der Legitimität be
ruht auf einer Grundlage deren Jllegitimität eigentlich kaum
zweifelhaft iſt und ſelbſt von ſo gemäßigten Männern wie
Gneiſt Tweſten Conſtantin Rößler u a als zweifellos be
zeichnet wird

Was Eduard Lasker im Jahre 1863 über das Herren
73 ſchrieb lieſt ſich als wäre es heute geſchrieben aus An

des unzeitgemäßen Kampfes über das Fideikommißweſen
Selbſt die Herabſetzung von Stempelgebühren für Errich

tung von Fideikommiſſen glaubt das Haus alljährlich und in
gleicher Linie mit der Abänderung des Erbrechts fordern zu
müſſen Um das Anſehen der Fideikommiſſe zu erhöhen
wird die Verwaltung den gewöhnlichen Gerichten entzogen
und dem Obergerichte als einem eximierten Hofe beigelegt
Kein en ſteht ſo hoch kein Satz des alten
Landesrechts ſo feſt daß das Haus nicht bereit wäre ihn auf

zuheben abzuändern oder ins Gegenteil umzuwandeln ſoweit
dies dem Hauptintereſſe eine Landariſtokratie auf breiter
Grundlage heranzubilden dienlich iſt Damit der kleine
Landedelmann als die abſchließende Spitze des gewichtigſten
Elementes im Staate erſcheine will man es damit ver
ſfuchen das induſtrielle und moderne ötkonomiſche Jntereſſe
vom platten Lande fernzuhalten und die gewohnte Güter
verteilung und das ehrwürdige Erbrecht nach erſonnenen
Theorien umzugeſtalten Die Bauerngüter ſollen befeſtigt
in Fideikommiſſe verwandelt der älteſte Sohn ſoll zum
alleinigen Erben des Gutes gemacht und die übrigen Mit
glieder in die Klaſſe der Dienenden herabgedrückt die Familie
ſoll in herrſchende Reiche und arme Untergebene geteilt wer
den Eduard Lasker Zur Verfaſſungsgeſchichte Preußens
geſ Aufſätze aus den Jahren 1861 bis 1863 Leipzig 1873

Die ſeit ſo vielen Jahrzehnten ungeſtillte immer wie
der geklagte Sehnſucht des Herrenhauſes nach Herabſetzung
des Fideitkommißſtempels und nach Bauernfideikommiſſen
zu befriedigen hat die preußiſche Regierung den Krieg für
die rechte Zeit gehalten Und derſelbe Graf Yarck von War
tenburg der jetzt ſo heroiſch ſeine Lanze ernlegte gegen
Reichstag eordnetenhaus Kanzler Preſſe und was es
ſonſt an dergleichen Ueberflüſſſigkeiten neben dem Herren
haus im preußiſchen Lande und deutſchen Reiche gibt er
iſt der Wortführer des Herrenhauſes in Fideikommißſachen
der r des Fideikommißgeſetzes vom Jahre
1913/14 und ſeiner Tätigkeit verdankt die vom Herrenhauſe
umgeſtaltete Vorlage einige im ſchönſten Glanze mittel
alterlicher Romantik prangende Blüten

Auch für den objektivſten Beurteiler wird es ſchwer
fein zu ermitteln welche Dienſte das Herrenhaus dem
preußiſchen Volke geleiſtet hat Das iſt angeſichts ſeiner
großen Zahl hervorragender Mitglieder auffallend erklärt
ſich aber daraus daß unſere preußiſchen Verhältniſſe für ein
Oberhaus tatſächlich keinen Raum haben und keine Aufgabe
bieten Das Schema des Zweikammerſyſtems iſt nach
Preußen aus Staaten übernommen wo die zweite Kammer
durch ihre in das Miniſterium entſandten Vertrauens
männer regiert und wo vom Monarchen der Satz gelt
Le roi rögne mais il ne gouverne pas Der 48er Bewe

gung diente die belgiſche Verfaſſung als Vorbild Gegen
radikale Gelüſte der regierenden zweiten Kammer ſollte die
erſte Kammer ein Gegengewicht ſein e Preußen regiert
aber nicht das Abgeordnetenhaus N ihm ftehen un
T n ſelbſtändig die Miniſter und übor dieſen die
mit ſtarken Rechten und eigener Jnittattve eſtatteteKrone Brauchen bieſe regierenden oren in p veußen

wirklich die Hemmung durch ein haus n ihrer

Staats

jetzigen Zuſammenſetzung gleichen preußiſches Abgeord
netenhaus und Herrenhaus jenen beiden en vor de

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
ren

WTB Wien 23 Mai Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine nennenswerten Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern herrſchte am Jſonzo tagsüber abermals Ruhe

Erſt ſpät abends unternahm der Feind einen durch Minen
werfer kräftig eingeleiteten Angriff gegen unſere Gräben vor
der Stadt Görz Er wurde unter ſchweren Verluſten zurück
geworfen Heute früh eröffneten die italieniſchen Geſchütze
und Minenwerfer ihr Feuer gegen unſere Stellungen auf der
Karſthochfläche Die Artillerieſchlacht ſteigert ſich zu großer
Heftigkeit Jn Kärnten und Tirol ſtellenweiſe erhöhte Ge
fechtstätigkeit

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 23 Mai abends Amtlich
Jm Weſten und Often keine größeren Kampfhandlungen

Ah

Letzte Depeſchen

Blutige Niederlage in öer Champagne
WIB BSerlin 23 Mai Bei Regen und ſchlechter Sicht

war am 22 Mai nur an einzelnen Stellen der Weſtfront die

Kampftätigkeit rege Rordweſtlich von Hurkuch za rnahmen die Engländer in 2 Kilometer Frontbreite einen
ſtarken mit Rebelgeſchoſſen untermiſchten Feueranfall
Unter dem Schutze der Rauchwand ſowie ſchweren Artillerie
feuers im Hintergelände drangen ſtarke feindliche Patrouillen
in den vorderſten Graben an der Kiesgrube nordweſtlich von
Hulluch ein Ein ſofortiger deutſcher Gegenſtoß warf ſie je
doch umgehend wieder hinaus Auch in der Gegend von
Bullecourt wurden mehrfache feindliche Vorſtöße abge
ſchlagen

An der Aisne Front verſuchten die Franzoſen in der
Gegend zwiſchen Hurtebiſe Ferme und ſüdlich Corbeny an
zugreifen Bereits gegen Mittag wurden zwiſchen den kahl
zerſplitterten Stellen in den flachen zuſammengeſchoſſenen
Gräben der Franzoſen am Winterberge Auffüllungen be
obachtet und unter Feuer genommen Die Franzoſen führten
neue Truppen heran und um 20 Uhr nachmittags brach
nach plötzlicher ſtärkſter Feuerſteigerung ein ſtarker An
griff vor Fernfeuer riegelte den Aillette Grund ab Aber
die in dichten Maſſen vorſtürmende franzöſiſche Jnfanterie
bot den deutſchen Batterien günſtige JZiele Wo die
Franzoſen bis an die Gräben herankamen wurden ſie in
ruhigem Abwehrfeuer der Beſatzung mit Handgranaten oder
der blanken Waffe abgewieſen Zwiſchen Hürtebiſe
Ferme und Winterberg vermochten die Franzoſen nur an
zwei Stellen in den erſten Graben einzudringen Am
Winterberge ſelbſt wo die Franzoſen auf breiter Feont tief
gegliedert in mehreren Wellen hintereinander anſtürmten
brach ihre Angriffskraft bereits zu Anfang im deutſchen Ar
tilleriefeuer zuſammen Wo trotzdem kleine Abteilungen in
den erſten Graben einzudringen vermochten wurden ſie mit
Handgranaten wieder vertrieben Weiter öſtlich kam der
Angriff in deutſchem Vernichtungsfeuer teilweiſe überhaupt
nicht zur Durchführung Die Franzoſen wiederholten mehr
mals mit größter Hartnäckigkeit ihre Angriffe die lediglich
zur Steigerung ihrer ſchweren Verluſte beitrugen Der
franzöſiſche Verſuch den Sturm du Luftſtreitkräſte zu be
gleiten Dio deutſchen Flieger griffen vor allem
am Winterberge wirkungsvoll ein und jagten die feindlichen
Flugzeuge hinter die Linien zurück

die konſtituierende Verſammlung in Rußland

T U Baſel 23 Mai Nach einer Pariſer Meldung
der Baſler Neueſten Nachrichten ſoll die ruſſiſche konſti
tuierende Verſammlung zum 1 Oktober d J einberufen

Vverſenkt

W TB Amſterdam 23 Mai Nach einem Reutertele
gramm aus London ſind 13 Ueberlebende der Bemannung
des norwegiſchen Schiffes Madura 10 023 Tonnen ge

n Der ruſſiſche Viermaſter Lynton 2324 Tonnen
ift abenfalls zum Sinken t worden

W P ſag Svttt 22 Trin Nach dem e iſt
das Horwe Capelle Br Rog To am10 Mai zum Sinken gebracht worden Ote Veſakung t in

Kingstown gelandot
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alten Schloſſe in Berlin die der Berliner den gehemmten
Fortſchritt und den geförderten Rückſchritt nennt Aber
auch ein neuorientiertes preußiſches Abgeordnetenhaus
wird neben der s und der Krone der Mäßigung
durch ein Oberhaus nicht bedürfen ſelbſt dann nicht wenn
es auf dem Reichstagswahlrecht beruhen ſollte Preußen
kann mit ſeinen ſtarken geſchichtlichen Grundlagen mit der
Ueberfülle geſchichtlich erwachſener konſervativer Gegen
gewichte in Staat und Geſellſchaft das Einkammerſyſtem
mindeſtens ſo leicht ertragen wie das Deutſche Reich Und
dort hat das Einkammerſyfem und das Reichstagswahl

recht nach dem vollgültigen Zeugnis des Kanzlers die denk
bar ſchwerſte Feuerprobe in dieſem Kriege glänzend beſtan
den Was dem Reiche taugt taugt auch dem ſtärker gefüg
ten Preußen Die Zwieſpältigkeit in den Verfaſſungs
grundlagen des Reiches und Preußens iſt eine der ſchwer
ſten Belaſtungen unſeres öffentlichen Lebens ſie mutet dem
deutſchen Kanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten eine
Aufgabe zu die ſelbſt für einen Bismarck zuweilen unlös
bar war ſo daß er die eine Bürde zeitweiſe von ſich warf
Sie zwingt ihn nur allzu oft nicht wie ein Staatsmann zu
handeln ſondern wie ein politiſcher Equilibrtſt

Herr von Bethmann hat durch ſeine Rede im Abgeord
netenhaus das Vertrauen des preußiſchen und deutſchen Vol
kes in die Erfüllung ſeiner berechtigten Anſprüche für die
Zeit nach dem Kriege neu belebt und geſtärkt Jndem er
die Sache des Volkes zu der ſeinen machte hat er ſeine Stel
lung in den Geſchicken des deutſchen Volkes verankert So
wenig die Rechte des Volkes nach dem ungeheuren Erlebnis
dieſes Krieges von Perſonen abhängig ſind ſo ſehr wird
doch das deutſche und preußiſche Volk bis in ſeine breiteſten
Maſſen in ihm den Bürgen einer freieren politiſchen Ent
wickkong ſehen Möge er die Aufgabe ganz erfüllen die er
als die vom Schickſal ihm geſtellte erkannt hat

Die Frieödensforderung der J8 ruſſiſchen
Jnfanterie Diviſion

c B Stockholm 23 Mai Eine Abordnung des
Soldatenrates der 38 Jnfanterie Diviſion überreichte der
Koalitionsregierung eine Entſchließung in der es heißt
Wir wollen den Frieden Wir verteidigennurdie ruſſiſche Freiheit und hoffen daß unſer Ver
trauen gerechtfertigt wird Das Heer läßt nicht zu
daß die Bourgeoiſieihre ſchwere Hand auf das
Proletariat legt Die Geduld der Soldaten
läßt ſich nicht mehr auf neue Proben ſtellen
Wir entſagen allen imerialiftiſchen Wünſchen und verlan
gen daß unverzüglich ganz endaültige Friedensbedingungen
kundgegeben werden Wir fordern die Veröffent
lichung aller geheimen Verträge mit den Ver
bündeten

c

Ein ruſſiſches Polenheer
Ein Proteſt der Moskauer Polen

W B Warſchau 22 Mai Przeglad Porannn berich
tet von einer Generalverſammlung des polniſch demokratiſchen
Klubs in Moskau in der die Frage der Aufſtellung eines
polniſchen Heres in Rußland erörtert wurde Die Ver
ſammlung faßte eine Entſchließung des Jnhalts daß die Bil
dung eines polniſchen Heeres in Rußland ohne Befehl der
polniſchen Landesbehörden unzuläſſig ſei daß ſelbſt die zahl
reichſte Verſammlung der politiſchen Vereinigungen der vol
niſchen Auswanderer nicht berechtigt ſei ein polniſches Heer
als Nationaleinrichtung zu bilden Ferner ſei jegliche hier
auf bezügliche organiſatorichſe Tätigkeit mit aller Energie zu
bekämpfen Ein polniſches Heer dürfe als ſtaatsrechtliche Ein
richtung ohne polniſche Regierung nicht gedildet werden
Eine ähnliche Entſchließung faßte jüngſt auch die polniſche
akademiſche Jugend in Petersburg mit der Begründung daß
über polniſches Blut einzig und allein die polniſche National
regierung auf volniſchem Boden verfügen dürfe

Ernennungen Kerenskis

Baſel 23 Mai Das Echo de Paris meldet u
tersburg Kriegsminiſter Kerenski ernannte den Genera
Archangelski zum Chef ſeines Stabes und den General Ro
manowski zum Chef des Generalſtabes Oberſt Tujan Ba
ranowski wurde zum Chef der Kanzlei des Kriegsminiſte
riums erwählt

Geheimverſammlung ruſſiſcher Juden in Kovenhagen

T T Kopenhagen 28 Mati Auf dem gegenwärtig ta
enden Kongreß von Delegterten der Feldheere datte GeneralSCanon ein Rundſchreiben erlaſſen in dem es hieß er dabe

aus amtlicher engliſcher Quelle die Rachricht ten in
Kopenhagen ſei eine Geheimverſammlung ruſſiſcher Juden
abgehalten worden Die Teilnehmer hätten beſchloſſen nach

Rußland zurückzukehhen um im Heere eine Agitation goger



e

W

z

den Krieg mit Deutſchland zu treibennehmer Fien Deutſchenfreunde

einander aufzuhetzen Der Arbeiter und Soldatenrat hat
denn auch bereits die r Skalons und der weiteren
Schuldigen ſowie eine Unterſuchung der ganzen Angelegenheit
verfügt

Botſchafterkriſis in Petersburg
Die verſchwundenen Geheim Verträge

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Deutlicher als d alles andere wird das Verhältnis zwiſchen
den Weſtmächten und Rußland durch die Petersburger Botſchafter
kriſe gekennzeichnet Meldungen aus London beſagen daß Sir

ſeine Demifſion eingereicht habe nachdem ſein fran
zöſiſcher Kollege P bereits abberufen worden iſt Auch
der Rücktritt des italieniſchen Botſchafters Carlotti gilt als bevor
ſtehend Wie es heißt gehen dieſe änderungen auf den dreiPetersburger dipiomatchen Poſten auf das Drängen des Ar

beiter und Soldatenrates zurück der die proviſoriſche Regierung
veranlaßte den verbündeten Regierungen die Abberufung der
betreffenden Vertreter nahezulegen Als Grund wurde von der
Petersburger Regierung angegeben daß die in Frage kommendenDiplomaten mit dem alten Regime in offiziellem gehe geſtanden

hätten und daß deshalb nach der Umwälzung ein Perſonenwechſel
erwünſcht wäre Dies iſt natürlich nur gewiſſermaßen die höf
liche Form für das Verlangen Diplomaten aus Petersburg zu
entfernen die ſich ſchwer kompromilliert haben am ſchwerſten
wohl Buchanan von dem es heißt daß es ihm gelungen ſei
alle wichtigen Schriftſtücke die die Vereinbarungen zwiſchen den
Weſtmächten und Rußland über den Krieg betreffen beiſeite zu
bringen und nach London zu ſchaffen Dieſe Tatſache iſt in
Petersburg nach dem Rücktritte Miljukows bekannt geworden
und hat den h Unwillen erregt weil man jetzt auch weiß
warum der neue Auslandsminiſter Tereſchtſchenko zögert der For
derung nach Bekanntgabe der geheimen Abmachungen innerhalb
der Enkente Folge zu leiſten Eine ſolche Veröffentlichung könnte
nur ganz unvollſtändig ſein da eben wichtige Dokumente gegen
usnpg Ue pilna saq öquloge un heut wnü zähen Bniven
miniſteriums befinden

Der politiſche Generaliſſimus
Von unſerem Korreſpondenten

Bern im Mai
B Die ſchwere Kriſe welche die franzöſiſche Heeres

teitung nach der geſcheiterten großen April Offenſive er
ſchütterte iſt durch die endgültige unzweideutige Ernennung
des Generals Pétain zum Generaliſſimus und des Generals
Foch zum Generalſtabschef nunmehr gelöſt worden Frank
reich hat zum erſtenmal ſeit dem Abgange Joffres wieder
einen wirklichen Oberbefehlshaber ſeiner Feldheere Da
General Nivelle niemals den Titel eines Generaliſſimus
erhielt kann man W daß Joffre erſt heute in Pöétain
einen vollwertigen Nachfolger gefunden hat Das lange
Zaudern und Zögern aber erklärt ſich daraus daß das
Problem des Oberbefehls wie alle übrigen Regierungs
naßnahmen in Frankreich in erſter Linie eine partei
volitiſche Frage iſt deren Löſung durch allerlei Jn
trigen und die Rückſichtnahme auf mächtige Parteiführer
erſchwert wird

Es iſt ſeit langer Zeit in Frankreich kein Geheimnis
u Präſident Poincurs für den General Pöétain nicht die
perſönlichen Sympathien hegt die er eigentlich für den beim
franzöſiſchen Volke r tlich populären Sieger von
Verdun empfinden müßte Dieſe Abneigung des Staats
oberhauptes wurzelt in den politiſchen Anſchauungen Pöé
tains der zu jener ſtändig anwachſenden Gruppe ange
ſehener Franzoſen gehört die der Anſicht iſt daß die auto
kratiſchen Allüren des ſich mit regktionären ja ſogar häufig
unverhüllt royaliftiſchen Politikern umgebenden Präſidenten
Frankreich nicht zum Heile gereichen Pstain iſt ein Republi
kaner und es hat wochenlanger Verhandlungen und Be
ratungen bedurft um Poincars zu bewegen ihn zum
Generaliſſimus zu ernennen Nur die Furcht vor den bevor
ſtehenden Jnterpellationen in der Kammer über die mangel
hafte Leitung der mißglückten Durchbruchsoffenſive hat den
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Die rire rdes Feldheeres brandmarkten de Rundſchreiben als einenar die verſchiedenen Nationalitäten Rußlands gegen

Aunklich Bericht h tung n General Nivelle ſt ltig zumer der eereslei ührer degradiert worden Die Niederlager isne erlitt iſt zugleich eine ſchwere Schlappe
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 23 Mai 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei Hulluch und Bullecourt wurden mehrere
engliſch Vorſtöße die durch ſtarkes Feuer vorbereitet waren
abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne und Champagne Front hielt

ſich vormittags die Kampftätigkeit der Artillerie in mäßigen
Grenzen

Nachmittags ſetzten nach plötzlicher Feuerſteigerung von
der Hochfläche von Paiſſy bis zum Walde von La Ville
aux Bois ſtarke franzöſiſche Angriffe ein vie
bis zum Abend mit großer Hartnäckigkeit wiederholt wurden

Jm zähen Nahkampf und durch zie Gegenſtöße
hielten bayertſche hannoverſche niederſchleſſche und Poſener
Regimenter ihre Stellungen gegen mehrmaligen Anſturm
und warfen den Feind zurück erbitterte Handgranatenkämpfe in einzelnen Grabenſtücken dauerten nachts an

em weichenden Feinde fügte unſer Feuer er
hebliche Verluſte zu

Die Franzoſen haben durch däs Scheitern ihres Angriffs
eine blutige Schlappe erlitten

Heeresgruppe Herzog Albrecht

An der Lothringer Front und im Sundgau
wurden feindliche Erkundungsabteilungen vertrieben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mit kräftigem Wirkungsfeuer beantworteten wir das

in mehreren chnitten auflebende Feuer der ruſſiſchen Ar
tillerie

An der
mazedoniſchen Front

war bei Sturm und Regen die Gefechtstätigteit gering
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Präſidenten der Republik zu beſtimmen vermocht ſeinen
Schützling Rivelle endgültig preiszugeben und dem Drängender parlamentariſchen Heere cowunlſon nachzugeben deren

Vorſitzender Clémenceau iſt Wenn es nach dem Willen
Poincarss gegangen wäre ſo wäre ſofort nach der Verab
ſchiedung Joffres kein anderer als der Marquis de Caſtelnau
zum franzöſiſchen Generaliſſimus ernannt worden

Um die Herbeiführung einer Einigung zwiſchen dem
e ren und den republikaniſchen Politikern in der
Frage der Zuſammenſetzung der oberſten Heeresleitung hat
ſich der Kriegsminiſter Painlevé beſonders bemüht der aus
der Clémenceau Gruppe hervorgegangen iſt aber ſeit ſeiner
Erhebung in den Miniſterſtand vorfichtig etwas von ſeinemalten gefährlichen Führer abgerückt iſt ohne deshalb ganz
die Fühlung mit ihm und ſeinem Kreiſe verloren zu haben
Es iſt aber Painlevé nur gelungen die Ernennung Pétains
beim Präſidenten unter der Bedingung d daß
gleichzeitig General Foch mit den Befugniſſen e lnes General
ſtabschefs betraut wurde Foch iſt ein alter Waffenbruder
Caſtelnaus mit dem er re eng befrerindet iſt und
deſſen reaktionäre politiſche Anſchauungen er teilt Er ſoll
nach der Poincarés im Oberbefehle dem demokratiſchen
Pétain die Wage halten Seine Ernennung beſchwichtigt
die monarchiſchen und klerikalen Freunde des Präſidenten
die über dte Erhebung Pétains zum Generaliſiſſimus wenig
erfreut ſind Es bleibt abzuwarten wie die beiden Generale
uſammenarbeiten werden und ob zwiſchen dem Oberbefehlsaber und ſeinem Generalſtabschef größere Einigkeit in

militäriſchen als in politiſchen Fragen herrſchen wird Die
Einheit des Oberbefehls wie ſie unter Joffre ſo lange Zeit
beſtand iſt jedenfalls auch jetzt nicht verwirklicht worden
denn neben Péetain und Foch behält der Kriegsininiſter Pain
levé weiterhin bedeutende militäriſche Vollmachten Die
Operationen der franzöſiſchen Heere werden allſo in Zukunft
von einem militäriſchen Triumvirat geleitet werden das
aus einem demokratiſchen General einem royaliſtiſchen
General und einem Ziviliſten beſteht Die nächſte Offenſive
wird zeigen ob die Zußammenſetzung gut iſt

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gottwalt Hellmer war mit Erasmus ſchweigend die

Fahrſtraße nach der Pretn gegangen und hatte ſeine Ge
danken gewaltſam aus der enwart in die Zukunft ge
drängt wo für ſie ein weites reiches Feld der Arbeit lag
Und dem Erasmus war heute ſeines Begleiters Schweig
ſamkeit willkommen ſo ſehr daß ſie beide bei ſinkender
Nacht in Kaiſerbrunn ankamen ohne unterwegs ein Wort
gewechſelt zu haben

Erſt als der neue Morgen mit neuen goldenen Sonnen
hoffnungen kam erwachten ſie beide aus ſich ſelbſt und
ſchritten ſchneller und keichter dem großen Höllentale zu

Sie wollten auf dem Preintalerſteig die Loswände er
klettern um über das Plateau und die ſteiriſchen Gams
eckerwände noch am Abend wieder hinabzuſteigen Das war
ein weiter Weg der gute Lungen erforderte und wenig
Zeit zum Raſten bot Darum ſchritten ſie ſo aus daß in
kaum einer Stunde das Höllental ſie umfing mit ſeinem
unvergleichlichen

lich ein r Wakd Die Nadelbäume ſtachen in
den dunkelblauen Himmel ſo jäh und ſchneidend wie gezückte
Schwerter die ihn durchbohren wollten Und wenn es auf
der Straße draußen noch hell und freundlich geweſen war

hier herrſchte tiefe Dämmerung Es braufte
hoch oben in den alten Wipfeln wie ein lied der
Berge der Wind ſpielte mit tauſend Fupry auf den tönen
den Pfeifen ſeiner hundertjährigen Orgel Unten aber wares kühl und ſchattig Das e ſmaragdgrüne Moos hielt

allen Grund überſponnen en fielen glitzernde
Tautropfen darüber flatterten feine bläuliche Nebelgeiſter
darunter rieſelte es von verſickernden Waſſern

Aber wenn die Bäume ein i rü
oben ein ſteinernes furchtbares das Antlitz der

und Die war ſo turmhoch emporgeſchleuder ſre
ſelbſt ſchwindlig wurde ob ihrer eigenen Höhe und c
Stück in großen und kleinen Blöcken zu Tal ſtürzte Sie

war loſe geworden die Loswand wie die Leute ſagten und
wenn ſie vollends her rzt ſein würde dann wäre die
erſte Sekunde der t vorube

den dut der Mauer gekommen und der ſteile Einſtieg lag
vor ihnen Erasmus wollte das Seil nehmen aber Hellmer
winkte ihm es zu laſſen

Wir haben ſchon Schlimmeres hinter uns Erasmus
und Schlimmeres noch vor uns Wir wollen uns nicht ver
wöhnen Vorwärts

Er ſetzte den Fuß auf die erſte Stufe des kleinen Kamins
und dann kletterten die beiden ſchweigend aber raſtlos einer
hinter dem anderen

Es war ein wunderbares Steigen Mit jedem Schritte
verſank da drunten die Welt mehr und mehr mit jedem
Schritte verlor das wirre kreiſende Leben dort unten in
den unſinnig großen Menſchenſtädten ſeinen Sinn

Drüben ſtand die Klobenwand auf klotzig undwie eiferſüchtig auf die Loswände die ihr ins ſicht
ſtarrten unten lag der ſtolze Wald bald ſo tief daß er an
zuſehen war wie ein grüner mächtiger Strom der zwiſchen
den beiden Rieſenufern dahinfloß

Und nichts Kein Menſchenruf Kein ernüchterndes
re Dummheit noch Dreiſtigkeit nicht Gemeinheit

ngſt
Nichts Nur die jauchzenden Schreie eines Raubvogels
über ihnen der mit weit ausgeſpreizten Flügeln im

lauen ſchwamm
Als die letzte ußwand hinter ihnen lag blieb

Hellmer ſtehen und ſah mit n ſtillen Augen in den
un eſſel zu ſe r enDas Erasmus e er das müßte jeder n und

können der Augen hat und ein Herz iſt ein
nrecht daß Gott den Genuß dieſer Wunder an die Be

dingung eines geſunden Körpers geknüpft hat

s r r ehe Tn Seiten pr un nun längere gegen den
Schneeberg hinüberſpähte

Was meinſt du Erasmus wie es r Wo v
dem Wetter wird Die guten Tage ſind hlt die
Sonne nicht dazu kommt der Schnee Und mich

nd

damit ein anderer ſie nicht

Der

die er an der
ſeines Gönners Poincars geweſen ſowie der geſamten re
aktionären Parteien in rn Nivelle war der Unter

en e bei un daß m ſeinen Vor an
m genug erſcheinen mußte zu ſeini er von neuem ſeinen en aerheit Pkie
e Auf und Abſti leuchtet ſehr grell die

des erbitterten politiſchen Kampfes der ſich in
der während der letzten Monate in Parisabſpielte Unbeſtätigte aber nicht unwahrſcheinliche Gerüchtewollen wiſſen daß General Rivelle demnä genzüs aus
dem aktiven Dienſte ausſcheiden werde Daß der General
e hat ſich gekränkt zu fühlen iſt unbeſtreitbar Er iſt

das Opfer ſeiner Freunde geworden die ihm aus ſelbſt
ſüchtigen Motiven eine Aufgabe anvertrauten der er nicht
ewachſen war Beim Sturme auf das Fort Vaux erwiesch Nivelle als ein geſchickter Draufgänger aber um eine

moderne Rieſenoffenſive zu leiten reichten ſeine Fähigkeiten
nicht aus So hat er die hohe Stellung die er nur erhielt

ekommen konnte raſch wieder
räumen müſſen Die Politik iſt immer vom Uebel aber in
militäriſchen Angelegenheiten ſind ihre Wirkungen geradezu
kataſtrophal Davon können die Franzoſen heute ein melan
choliſches Lied ſingen

o

Feinöliche Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 22 Mat nachmittags Jn der Champagne folgten auf
das feindliche Artilleriefeuer gegen die von uns geſtern nörd
lich vom Cornillet Helm und Teton Berge eroberten
Stellungen feindliche Jnfanterie Angriffe auf dieſe Ab
ſchnitte Der Feind wurde überall abgewieſen und erlitt
fühlbare Verluſte ohne irgendein Ergebnis zu erzielen Die
Zahl der von uns bei dem Unternehmen am 20 Mai ge
machten unverwundeten Gefangenen beträgt etwa 1000 dar
unter 28 Offiziere An der übrigen Front Artilleriekampf
mit Anterbrechung heftig auf der Hochfläche von Vauclerc
Handſtreiche welche der Feind an verſchiedenen Punkten der
Front verſuchte ſcheiterten Streifen von unſerer Seite in
die deutſchen Linien brachten uns etwa 15 Gefangene ein

Franzöſitſcher Heeresbericht
vom 22 Mai abends Der Artilleriekampf hat in der Gegend
der Hochfläche von Vauclere und Californien und öſtlich von
Thepreux den Charakter großer Heftigkeit angenommen
Geſtern und heute haben die Deutſchen die Stadt Reims
einer ſehr heftigen Beſchießung unterworfen An der übrigen
Front kein wichtiges Ereignis

An 21 Mai haben unſere Flieger zwei deutſche Feſſel
ballons abgeſchoſſen die in Flammen niederſtürzten

a Engliſcher Heeresbericht
vom 22 Mai Erfolgreiche Streifen nordöſtlich von Echy undnördlich von Armentisres Tätigkeit der feindlichen Ar

tillerie nordöſtlich von Bullecourt Weſtlich von Lens zer
ſtörten wir ein ausgedehntes deutſches Munitionslager an
der Straße von Arras nach Courtrai Wir machten erfolg
reiche Vorſtöße in die feindlichen Gräben öſtlich von Ver
melles Von den übrigen Fronten nichts zu melden

Italieniſcher Heeresbericht
vom 22 Mai An der Tridentiner Front beharrte der Feind
trotz der in den vergangenen Tagen erlittenen Mißerfolgen
bei ſeinen verſchiedenen Offenſivhandlungen die den Zweck
einer Ablenkung verfolgten Jn der Nacht vom 20 zum
21 Mai wurden heftige überraſchende Einbruchsverſuche
gegen unſere vorgeſchobenen Linien auf dem Cavento Paſſe

ello an der Plubegal Brücke Chieſa und im Giu
mellaTale Tonale durch Feuer abgeſchlagen Zwiſchen
dem Meere und der Etſch griff der Feind nach andauernder

nen aller Kaliber die Stellungen desDoſſo Alto ſüdweſtlich des Monte di Lippio und auf der
a an Der Angreifer wurde mit en Verluſten

zurückgeworfen Alle anderen geſtrigen kleinen Angriffs
verſuche im PoſinaTale auf der Hochebene von Schlegen
und in Carnien gegen unſere Linien auf dem Kleinen Pal
ſchriterten An der juliſchen Front ſteigerte ſich im Abſchnitt
nördlich von Görz der geſtern morgen ſchon lebhafte Ar

keit folgte

Hellmer war mit Erasmus über die Schüttung bis an

tilleriekampf rn Abend ohne daß ihm Jnfanterietätig
ir ſicherten unſere genommene Stellung auf

Hellmer gab n ſogleich Antwort Erſt nach einer
Weile als ſie das Plateau vollends erreicht hatten und ge
mächlich einander einhergehen konnten fing er an

Jch habe dir ſchon längſt lag Erasmus daß ich da
drüben in den Kahlmäuern etwas ſuche Nur hab ich dir
nicht verraten was Siehſt du Erasmus du wirſt das an
fangs ſchwer begrei en aber du mußt verſuchen dich drein
zufinden Am liebſten ginge ich ſchon morgen mit dir hin
auf Seit mir der Gedanke gekommen iſt läßt er mir keine
Ruhe Aber ich muß mich gedulden Fürs erſte erwarte
ich einen Gaſt der alle Tage kommen kann und es geht
n t an daß ich ihm daheim die Botſchaft laſſe mir in die
Felſen nachzuklettern Auch meine Frau mag ich jetzt nicht
ſo allein laſſen Tobias glaub ich wird wohl für ein paar
Tage nach Wien müſſen Und Röschen würde ſich um mich
r än Lreer7 t sale Aber 27 gktsmus jetzt ein ſchlechter e

Dein ib iſt an der und deinJ weiß 1Kin iſt krank Vielleicht ſt bis zur nächſten Woche beides

Das mag Herr mit meiner Hüttenwird s nöd beſſer Die reißen s mir zamm n
daß ich auf der Stvaße Blet muß mit meine Leut

Ach ſo Riechtig ie Hütte ſoll fort ßt dwErasmus du alteſt es voch verſuchen und dem Lerch ein
utes Wort geben Vielleicht läßt er s dann noch für dieſes

dänkt daß es Feine Eisnadeln die da vor dem Schnee
berge treiben

Jch mein Herr Erasmus nächſte Woche wird swohl W aushalten r nöd kalt und die Stein ſind
I noch nöd vereiſt Wo mall n S denn hin Herr

Na Herr nix laßt er ab ihm das gute WörtlW geben her er hat mit di Dur Wer der Raſen zu
ſchlagen

So Dann will ich s einmal bei ihm verſuchen Vielleicht ſetz ich es dir durch daß du bleiben kannſt
Wenn S das könnten da wär s freilich gut Aber ich

weiß nöd ob er s tut
Sie hatten ein ſteiles Stück Wegs vor ſich und ſchwiErſt als es auf der anderen Seite wieder hinunkerging

begann Hellmer von neuem
Alſo für die nächſte Woche Erasmus Wenn es tr r Dienstag Mach dich fertig u

ammen und vergiß auch eine Handvoll Mauerhaken e Wir werden h drehen
Wo leall s hingehn Herr Fortſetzung folgt



der Höhe a öſtlich von Plava wo wir uns eines Geſchützes
und an 30 Gefangenen bemächtigten Oeſtlich von Görz
verſuchte der Feind hartnäckig uns von der Höhe 26 zu ver
treiben Dank dem wirkſamen Eingreifen unſerer Artillerien
und der Leere zerſchellten jedesmal die An
griffe Jn der Nacht vom 20 zum 21 Mai beſchoß eins
l die hinteren Verbindungswege desFeindes bei Vogriſca im Frigido Tale und kehrte darauf an
ſeinen Aufſtiegsort zurück

England

Ein engliſcher Milliarden Rekord
Berlin 22 Mai Nichtamtlich Nach amtlichen eng

liſchen Angaben betrug im Monat April der Wert der Ein
fuhr des Vereinigten Königreiches 84,5 Millionen Pfund
der Wert der Ausfuhr 35,7 Millionen Pfund Die Paſſivität
der engliſchen Handelsbilanz erreichte alſo in dieſem Monat
48,8 Millionen Pfund Sterling alſo annähernd 1 Milliarde
Mark Jm Jahre 1913 machte die Paſſivität der engliſchen
Handelsbilanz zirka 3 Milliarden Mark im Jahre aus Die
heutige durch den Krieg verurſachte Ueberpaſſivität der eng
liſchen Handelsbilanz würde wenn man die Aprilziffer zu
grunde legt 9 Milliarden Mark im Jahre darſtellen Um
ſo viel würde ſich die engliſche Handelsbilanz unter Zu
grundelegung der letzteren Ziffer während des Krieges ver
ſchlechtert haben Dieſen Milliarden Rekord haben bei Be
ginn des Krieges ſelbſt peſſimiſtiſche Engländer ſich wohl
kaum träumen laſſen

Die engliſchen Lebensmittelſchwierigkeiten
WTB Kopenhagen 22 Mai Laut amtlichen engliſchen

Feſtſtellungen ſtreiken augenblicklich in ganz Großbritannien
68 000 Arbeiter der verſchiedenen Jnduſtrien Die Urſachen
der Streiks ſind verſchiedene Die Lebensmittelteuerung iſt
an den meiſten Streiks mit Schuld Vor allem aber herrſcht
überall große Unzufriedenheit wegen der Nachmuſterung der
bisher freigeſtellten Arbeiter der Munitions und Staats
fabriken

W TB Bern 22 Mai Die irreführende Reutermeldung
vom 17 Mai Lord Devonport habe im Oberhauſe er
klärt der Feldzug für einen ſparſamen Verbrauch von Le
bensmitteln trage ſo gute Früchte daß er beſtimmt hoffe die
notwendige Verbrauchsminderung auf dem Wege der frei
willigen Beſchränkung zu erzielen iſt dahin zu ergänzen daß
Lord Devonport hinzufügte wenn die freiwillige Beſchrän
kung nicht ausreichen ſollte werde man doch zur Zwangszutei
lung übergehen und mitteilte die Ortsbehörden würden auf
alle Fälle ihre Aufgaben in der von der Regierung vor
bereiteten Regelung der Lebensmittelverteilung und Beauf
ſichtigung demnächſt zugewieſen erhalten
Anſcheinend iſt ein bedeutender Faktor mit dem die Re

gierung bei ihrer Beſchlußfaſſung zu rechnen hat der über
eine Million Mitglieder zählende Bergmannsver
band Die Vertreterverſammlung desſelben nahm am 15
Mai eine Entſchließung an daß bevor ſie grundſätzlich der
Zwangszuteilung zuſtimme ein Ausſchuß aus ihrer Mitte
bei der Regierung den Nachweis der Notwendigkeit des
Schrittes verlangen ſolle und daß der Ausſchuß dem Premier
miniſter klarmachen ſolle die Regierung müſſe die geſamte
Lebensmittelverteilung übernehmen die Preiſe in einer Höhe
anſetzen die dem kleinen Manne den Kauf geſtatteten und
den beſtehenden ſchamloſen Nahrungsmittelwucher unter
drücken Falls die Regierung nicht binnen Monatsfriſt nach
der Unterredung des Ausſchuſſes mit dem Premierminiſter
befriedigende Maßnahmen treffe werde der Ausſchuß eine
neue Vertreterverſammlung zur Beſchlußfaſſung über die zu
ergreifenden Maßnahmen einberufen

W R BVern 22 Mai Die hier vorliegende Times
vom 17 Mai ſchreibt Die plötzliche Wage von Beruhi
gung und Zuverſicht wegen der Lebensmittelver
orgung die jetzt über das Unterhaus hinzugehen ſcheint

iſt durchaus unberechtigt die Lageiſt und bleibt
im höchſten Gravbe ernſt wie ſich zum Beiſpiel daraus
ergibt daß der Zuckerbeſtand niemals ſo knapp war wie jetzt

Die Hungerkrawalle in Liſſabon
W Amſterdam 22 Bai Nach Meldungen die

von der portugieſiſchen Grenze in Madrid eingetroffen ſind
waren die Ausſchreitungen in Liſſabon an denen ſich auch
Matroſen beteiligten ernſter als angenommen wurde Als
die hungernde Menge die Läden zu plündern begann wurde
das Kriegsrecht erklärt und Militär aufgeboten
das mit Geſchützen und Maſchinengewehren
die Hauptſtraßenbeſetzte und in die Menge hinein
ſchoß wobei wie ſchon gemeldet 10 Perſonen getötet
und 50 verwundet wurden

nennenGünſtige Kriegslage im Orient
Der Baſler Anzeiger meldet daß ſich die Lage der

Türken in Meſopotamien und Paläſtina
ſtändig günſtiger geſtaltet Der Vorſtoß des en g
liſchen Generals Maud nördlich von Bagdad
iſt vollſtändig zum Stillſtand gekommen Die eng
liſchen Operationen an der Paläſtina Front erfahren infolge
der eingetretenen Hitze kaum zu überwindende Hemmniſſe
Zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen Heeresführung in
Meſopotamien ſind zweifellos h teneingetreten wodurch ein Zuſammenoperieren beider Heexes
gruppen unmöglich geworden iſt

WVVTB Konſtantinopel 22 Mai Die Agentur Milli
meldet Durch einen vom 14 Mai datierten Funkſpruch aus
Poldhu teilen die Engländer mit daß der Zugverkehr auf
der Eiſenbahn zwiſchen Samara und Bagdad wieder aufge
nommen worden iſt Da die Viadukte ſowie das rollende
Material ſeinerzeit vollſtändig zerſtört wurden erſcheint die
Glaubwürdigkeit dieſer Meldung ſehr zweifelhaft Da die
im Bau begriffene Eiſenbahnlinie Baſſorah Bagdad eine
ſchmalſpurige iſt ſind die Engländer noch nicht imſtande
durch Herbeiſchaffung des notwendigen Materials und
Wiederherſtellung der in Frage kommenden Strecke die
Bagdadlinie in Betrieb zu ſetzen

Erfolgloſe Angriffe auf die Hedſchasbahn
Konſtantinopel 22 Mai Amtlicher Heeresbericht vom

21 Mai Kaukaſusſront Auf dem linken Flügel das üb
liche wirkungsloſe Artilleriefeuer Bei der geſtern gemeldeten feindlichen Beſchießung Merſinas iſt außer der großen l

engliſchen Oelfabrik welche in Trümmer gelegt wurde kein
Gebäude beſchädigt worden Die Rebellen verführt durch
geſinnungsloſe für Gold käufliche Verräter haben den Eng
ländern erlaubt den bisher von keines Fremden Fuß be
tretenen heiligen Boden des Hedſchas zu betreten Alle An
griffe dieſer Rebellen auf die Hedſchasbahn wurden jedes
mal mit großen Verluſten für die Aufrührer abgewieſen

Die Entente militariſtert die Vereinigten

Staaten
T U VLondon 23 Mai Jndirekt Jn Waſhington

wird ein ſtändiger Kriegsführungsrat der Entente errichtet
um an der weiteren militäriſchen Organiſation der Union
mitzuarbeiten T Unterausſchüſſe werden eingeſetzt be
ſonders für die Regelung der Transporte und Nachſchübe
ſowie für das Artillerie und Fliegerweſen und für die tech
niſchen Waffen An ſämtlichen Univerſitäten werden Fliegedt
kurſe eingerichtet Jm Kriegsführungsrate ſtehen die Fran
zoſen den Engländern weit voran ebenſo in der allgemeinenWertſchätzung Eine Anzahl von Univerſitäten erbäten ſich
von Joffre ausdrücklich franzöſiſche AusbildungsoffiziereDie erſten Einberufungen zum Heere ſollen bereits im Juni
ſofort nach Durchführung der Regiſtrierung erfolgen Vom
Heeresdienſte befreit bleiben außer den Untauglichen und
Familienernährern beſonders Bergleute und Landwirte
ſten ſollen 4 Millionen Wehrpflichtige zur Verfügung

ehen
Bei der breiten Maſſe herrſcht weiter eine derartige

Jntereſſeloſigkeit dem Kriege gegrnüber daß der Staats
ſekretär des Jnnern Lane ſich veranlaßt ſah einen großen
Feldzug unter Mitwirkung der Gouverneure der Einzel
ſtaaten und des ganzen amtlichen Apparats einzuleiten um
dem Volke die den Vereinigten Staaten angeblich aus einem
Siege Deutſchlands drohende Gefahr zum Vewußtſein zu
bringen Als dringendſte Maßnahmen wurden Vorkehrungen
beſchloſſen um für die nächſten 6 Monate die Verſorgung
Englands Frankreichs und Jtaltens mit Lebensmitteln und
anderen Zufuhren ſicherzuſtellen

WPB Bern 22 Mai Corriere della Sera meldet
aus Waſhington Die Verhandlungen Arlottas mit der
amerikaniſchen Regierung über die ernſte Frage des Schiffs
raums ergeben allmählich einige tatſächliche Ergebniſſe Es
wurde vereinbart daß alle Anſtrengungen der amerikaniſchen
Regierung unmittelbar Jtalien Frankreich und Rußland
gelten ſollen während England ſich ſelbſt genügen und ſogar
auch noch den Alliierten helfen ſoll Sobald die Requi
rierung der amerikaniſchen Handelsflotte genehmigt iſt wird
ſich eine Beſſerung der zeitigen Kriſis zeigen wenn es auch
noch nicht möglich ſein ſollte den von Jtalien geforderten

vSchiffsraum ſofort zur Verfügung zu ſtellen

Südamerika und der Krieg
Vor der Nücknahme der braſilianiſchen Neutralitäts

erklärung

c B Rio de Janeiroe 22 Mai Pripattelegramm
Meldung der Agence Havas Der Präſident der Republik
unterzeichnete eine Botſchaft die dem Kongreſſe die Frage
der Zurücknahme des Erlaſſes vom 28 April der die Neu

Staaten und Deutſchland verkündet unterbreitet Die Bot
ſchaft erklärt in dum Erlaſſe vom 28 April der den braſi
lianiſchen Vehörden einſchärfte die Neutralität zu wahren
bis die Regierung Gegenbefehl gäbe ſei die Regierung ſo
weit gegangen wie ſie in Erwartung der nächſten Kongreß
tagung hätte gehen können Von der Erwägung ausgehend
daß die Vereinigten Staaten ein weſentlicher Teil des ameri
kaniſchen Bundes ſeien und die überlieferte Politik Bra
ſiliens ſtets in vollkommener Uebereinſtimmung mit den
Vereinigten Staaten gehandhabt worden ſei und auch mit
Rückſicht auf die Wünſche und Sympathien des größten Teils
des braſilianiſchen Volkes fordere die Regierung den Kon
greß auf ſich über die Widerrufung des Erlaſſes zu äußern
Man glaubt daß der Kongreß mit großer Mehrheit die
Widerrufung beſchließen wird

Erpreſſung an Argenlinien
Times melden aus Buenos Aires Die Drohung der

amerikaniſchen Regierung die Kohlenausfuhr zu beſchränken falls
nicht wirklicher Mangel in den Bezugsländern herrſcht wird als
Vergeltungsmaßregel gegen das argentiniſche
Ausfuhrverdot auf Getreide hingeſtellt Es ſoll
Argentinien zeigen daß es nicht wünſchenswert iſt wenn es eine
Politik verfolgt die weder panamerikaniſch noch für die Alliierten
annehmbar iſt Die Wahrſcheinlichkeit daß Braſilien ſeine Neu
tralität aufgeben und ſeine Häfen den amerikaniſchen Kriegs
ſchiffen öffnen wird läßt es noch merkwürdiger erſcheinen daß
Braſilien ſich jetzt wirtſchaftlich organiſiert

Aus Chicago wird gemeldet Die Spekulation in Getreide iſt
ganz zum Stillſtand gekommen Der Handel ſucht ein neues
Tötigkeitsfeld in Zucker aber man erwartet daß auch der
Zuckerhandel von der Regierung unter Kontrolle genommen
werden wird

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Seeſperre

c B Kopenhagen 23 Mai Der Bürgermeiſter von
Santo Polo meldet er habe morgens 9 Uhr unweit der
Küſte ſechs Schiffe geſehen Eine Stunde ſpäter habe man
einen Schuß gehört worauf zwei Schiffe verſchwanden Von
den übrigen konnten drei ſich retten während das ſechſte
verſenkt wurde Die Mannſchaft iſt gerettet Zwiſchen den
Schiffen und U Booten habe ein Feuergefecht ſtattgefunden

c B Haag 23 Mai Auch die Meldung daß der
Vliſſinger Dampfer auf Wunſch der britiſchen Regierung
nicht nach Southwold abgefahren iſt wir mit der Tatſache
in Zuſammenhang gebracht daß von verſchiedenen Seiten
in England darauf gedrängt wurde keiner Dampferlinie
unter deutſchem Schutze die Fahrt nach einem von Deutſch
land angewieſenen engliſchen Hafen zu geſtatten Bei der
Landung dieſer Dampfer wurden Schwierigkeiten gemacht

Die franzöſiſchen Sozialiſten und Stockholm
I U London 23 Mai IJndirekt Nach per en

aus franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Kreiſen arbeiten die d
liſten des Vezirks Haute Garonne erfolgverſprechend an der
Einigung der franzöſiſchen Minorität mit der Majorität
Das Ziel iſt die Einberufung einer Konferenz in der erſten

Hälfte im uli in Stockholm auf der Scheidemann und
andere deutſche Sozialiſten beſtimmt ihre Stellungnahme
äußern ſollen

Bulgariſcher Bericht
Sofiag 22 ger Generalſtabsbericht vom 22 Mai
Mazedoniſche Front Vom Preſpa See bis zur Struma

Artilleriefeuer das lebhafter war an der Cervena Stena
nördlich von Bitolig im Cerna Bogen und in der Moglena
Gegend An der unteren Struma zwiſchen dem Büutkowo
und dem Tahino See war das Artilleriefeuer ziemlich heftig
und dauerte den ganzen Tag an Eine feindliche Jnfan
terieabteilung die nachmittags bei BVarakli Dſchumaja vor
zurücken verſuchte wurde durch Feuer nicdergemacht Wäh
rend der Nacht gingen mehrere Züge feindlicher Jnfanterie
die Maſchinengewehre mitführten unterſtützt von Artillerie
öſtlich von Barakli Dſchumaja vor ſie wurden aber durch
durch unſer Feuer unſerer vorgeſchobenen Poſten abgewieſen

Rumäniſche Front Ruhe

Der Geſamtverluſt der norwegiſchen Handelsflotte
WTB Chriſtiania 22 Mai Tidens Tegn zu

folge verlor die norwegiſche Handelsflotte während des
Krieges insgeſammt 740 000 Tonnen Schiffsraum ſomit ein
Drittel der ganzen norwegiſchen Handelsflotte Die Ver
luſte für 1917 ſind bereits jegt größer wie der Geſamtverluſt
des ganzen Jahres 1916

Rumäniſcher Heeresbericht
vom 21 Mai Die Lage iſt an der ganzen Front unverändert
An der Weſtgrenze der Moldau erſchienen an der von
ruſſiſchen Truppen beſetzten Front zahlreiche feindliche Parla
mentärgruppen die die Befehlshaber der Truppen zu ſprechen
verlangten Mit Gewehrſchüſſen bedroht entfernten ſie ſich
Jn den letzten Tagen wurden Verſuche dieſer Art erneuert
aber vergeblich da die Ruſſen den Feind mit Gewehrſchüſſen
empfingendis ruſſiſchen Truppen beſchoſſen die Dörfer Paraipan
und Surqua mit Feldartillerie und verſchanzte Werke des
Feindes ſüdlich der Straße Muche Latinal mit ſchwerer Ar
tillerie

Flugdienſt Ein Geſchwader von fünf Flugzeugen bewarf
den Hafen von Braila mit Bomben wobei zwei Petroleum
behälter getroffen und mehrere Brände verurſacht wurden

China vertagt die Kriegsfrage
Die kriegsluſtigen Militärmandarine

Rotterdam 22 Mai Nach Nieuwe Rotterdamſchen
Courant erfährt Morning Poſt aus Tientſin vom 20
Das chineſiſche Unterhaus hat geſtern mit einer kleinen Mehr
heit beſchloſſen über die Frage ob Deutſchland der Krieg zu
erklären ſei nicht früher zu entſcheiden als bis das Kabinett
reorganiſiert iſt Etwa 20 Militärgouverneure und Unter
befehlshaber haben heute eine Bittſchrift an den Präſidenten
gerichtet in der ſie die Auflöſung des Parlaments oder die
ſofortige Aenderung der neuen Staatsgrundgeſetze verlangen
mit der Begründung daß einige der darin enthaltenen Be
ſtimmungen unausführbar ſeien Telegramme desſelben Jn
halts ſind an das rlament gerichtet worden Es iſt mög
lich daß dieſe Einmiſchung militäriſcher Stellen in die Politit

ie weitgehende Folgen haben wird
tralität Braſiliens im Kriege zwiſchen den Vereinigten

Deutſches Reich
Die wirtſchaftliche Studienfahrt der Reichstagsabgeordneten

c B Berlin 23 Mai Die erſte parlamentariſche
Studienfahrt wird in allernächſter Zeit ſtattfinden Reichs
tagsabgeordnete Angehörige aller Fraktionen werden daran
teilnehmen und ganz Deutſchland bereiſen um ſich in erſter
Linie über den Viehbeſtand zu unterrichten über die Auf
bringung der notwendigen Viehmengen uſw Die erſte Reiſe
wird eine Woche dauern eine zweite ſpäter folgen

Günſtige Ernteausſichten in Südweſtdeutſchland
Karlsruhe 23 Mai Nach einer Drahtmeldung aus

Karlsruhe lauten die aus allen Teilen Badens Württem
bergs und dem Elſaß einlaufenden Nachrichten über den
Saatenſtand ſehr günſtig und berechtigen zu den beſten Ernte
erwartungen Die zu Ende gehende Blütezeit ſtand im
Zeichen warmer Sonnentage und wurde durch keinerlei
Wetterunbilden beeinträchtigt Die Getreidefelder weiſen
allerorts einen vielverſprechenden Stand auf die Heuernte
dürfte reichlich ausfallen Aus allen Obſtbaugegenden be
richtet man über üppige Blütenanſätze und raſch fortſchrei
tende Entwicklung der Früchte

Halle und Umgebung
Halle den 24 Mai 1917

Zum Streit um die Eierpreiſe teilt die Provinzial Eierſtelle
in Magdeburg mit daß auf ihr ausdrückliches Anſuchen hin der
Sachverſtändige des Landesamtes für Rährmittel und Eier den
Geſchäftsbetrieb des mit der Bearbeitung und dem Verſand der
Eier betrauten Angeſtellten der Provinzialeierſtelle geprüft hat
Als Ergebnis der Prüfung iſt ein ſchriftliches Gutachten erſtattet
worden dabin daß der Aufſchlag von 28 Pf für das Ei
nicht zu hoch ſei Dieſes Gutachten hat dem Sktaatskommiſſar
ſür Volksernährung vorgelegen

Prämien für die Ausbildung Kriegsbeſchädigter im Handwerk
Die dem Landeshauptmann Frhrn v Wilmowſtki unter
ſtehende Kriegsbeſchädigtenfürſorge für die Pro
vinz Sachſen in Merſeburg hat mit den Handwerkskammern
zu Magdeburg Erfurt und Halle vereinbart daß für die Aus
bildung Kriegsbeſchädigter im Handwerk folgende Prämien an
die Meiſter gezahlt werden ſollen bei mindeſtens einijähriger
Lehrzeit 120 Mk bei mindeſtens zweijähriger 160 Mk bei min
deſtens dreijähriger Lehrzeit 200 Mk Ausgenommen ſind hier
von diejenigen Fälle in denen die durch die Schwere der Ver
letzung bedingte Ausbildungsſchwierigkeit eine höhere Prämie
rechtfertigt Um den Kammern auf den Abſchluß des Lehrver
trages und vie Ueberwachung der Lehre eine Einwirkung zu ge
währleiſten iſt weiter vereinbart worden daß die Lehrverträge
nur durch Vermittlung der Kammern abgeſchloſſen werden

Jm Viktoria Luiſehaus zu Halle Weidenplan 20 ſind ſechs
Freiſtellen eingerichtet für Töchter von Kriegsteilnehmern
zur Ausbildung in allen Arbeiten des Haushaltes Eintritt An
fang Juni Meldungen ſind an den Vorſtand zu richten

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Vorſitzenden
des Jntereſſen Perbandes deutſcher Häuteverwertunnen Herrnde eitle M A Rottoer für ſeine Tätigkeit auf ver

t gemeinnützigen und kriegs wirtſchaftlichen Bebieten ver



ausgeſetzt Die Falſchſtü

r Fürſorgeerziehnng in Halle Rach Verein
darung mit dem ſtädtiſchen Jugendamte in Halle wird dort im
Lauſe des Juni ein 45ſtündiger Lehrgang über die Fürſorge
erziehung für die mit der Beardeitung der Fürſorgeerziehung be
trauten Beamten und Angeſtellten des Jugendamtes und der
Polizei ſowie für die Helfer und Helferinnen des Vereins Jugend
dilſe und der ſonſtigen Vereine und Stellen in Halle die ſich mit
der Verdütung der Verwahrloſung der Jugend beſchäftigen abge
halten werden Die Vorträge die von Landesrat Hennicke und
Dandesaſſeſſor Todien übernommen werden ſollen am 15
und B vötigenſfalls auch am 29 Juni abends von 7 Uhr
im Shbadtvervrdnetenſtzungsſagle ſtattfinden An die Vorträge
wird ſich an vedem der Abende eine allgemeine Beſprechung an
chldeden

Provinzial Nachrichten
Peißen 23 Mai Zum Amtsvorſteher im Amtse Möszlich iſt vom Königl Landrat des Saalkreiſes der Guts

deſiger O Zwanzig Zöberitz an Stelle des bisherigen Guts
deſiser Seyfarth Peißen verpflichtet worden Der Amtsantritt
erfolgt am 1 Juli d J

Wittenberg 23 Mai Der Amssfitz der Gewerbe
iaſpektion Torgan wird zum 1 Juli nach hier verlegt
Der Gewerbeinſpektor Dr Schellhorn in Köslin iſt mit der Ver
waltung der Gewerbeinſpektion Wittenberg beauftragt worden

n 23 Mai Diebſtähle Jm SchortauerGaſthauſe ſind die Vorräte an Schinken und Wurſt die bis weit
in den Herbſt hinein reichen ſollten geſtohlen worden Zur
Saatgewinnung ausgeſteckte Möhren ſowie Spinat der in benach
barten Städten zum Verkauf gebracht wurde ſind ebenfalls ge
tohlen worden

Wittenberg 23 Mai Wah hen zur Provänzial
jynode Auf der Bezirksfynode Kemberg Wittenberg Zahna
wurden als Abgeordnete zur Provinzialſynode einſtimmig durch
Zuruf die folgenden Herren gewählt 1 Superintendent Orth
mannWittenberg Stellvertreter Propſt Meyer Kemberg
2 Kammerherr v Leipzig Kropſtädt Stellvertreter Bürger
meiſter Andree Seyda 3 Pfarrer Galle Meuro Stellvertreter
Profeſſor Dr ConradiWittenberg

i 23 Mai Tödkicher AnglklücksfallAuf der Blockſtation der Sprengſtoffwerke bei Apollensdorf ſtürzte
geſtern abend von der Plattform eines Wagens auf der er ſich
verbotswidrig aufgehalten hatte der 17jährige Schmiedegeſelle
Voigt ab und wurde überfahren Bei dem Falle kam V ſo un
glücklich zu liegen daß ihm außer einem Arm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde

Bernburg 23 Mai Gefälſchte Gutſcherwe Wie
amtlich bekanntgegeben wird ſind Falſchſtücke der von der Herzog
lichen Finanzdirektion in den Verkehr gebrachten Gutſcheine über
50 Pfennige in den Verkehr gebracht worden Sie dürften alle
die Nummer 219 659 tragen Auf die Entdeckung der Herſteller
oder Verbreiter dieſer h iſt eine Belohnung von 500 Mk

ſind aus Papier ohne Waſſerzeichen
e Die echten Scheine haben ein helles Waſſerzeichen in

örmigem Muſter Der Aufdruck der Vorderſeite auf den
Falſchſtücken ſcheint auf der Rückſeite nicht durch wie bei den
echten Scheinen Die Falſchſtücke haben auf der Vorderſeite eine
ſchmutziggraue Tönung mit dunkelgrauer Arabeskenverzierung die
echten Scheine ſind auf rein weißem Papier mit grünlich grauem
Arabeskenmuſter gedruckt Die Größe der falſchen Scheine beträgt
54 77 Millimeter die der echten Scheine 56 80 Millimeter
Es wird gebeten die Falſchſtücke anzuhalten und umgehend bei

den en re einzuliejern die ſie noch kurze Zeit wider
ruflich ei werden

Gardelegen 23 Mai Die Gemeindefteuerzuſich l ä g e betragen 200 Prosgent zur Srund Gebäude Gewerbe
und Einkommenſteuer und 100 Prozent zur Betriebsſteuer

Salzwedel 23 Mai Die Sperre in unſerer Stadt für
Militärperſonen wegen der Pockengefahr iſt nach deren Erlöſchen
heute wieder atfgeboben worden Der Monteur Keller aus
Brome iſt bei Arbeiten in der Transformatorenſtation der Ort
ſchaft Holzhauſen der Hochſpannungsleitung zu nahe
gekommen und ſofort getötet worden Ein eigen
artiges Hühnerei befindet ſich im Beſitz des Grundbeſitzers
Fritz Berſiner in Mablsdorf Das Ei iſt ſo groß wie ein Gänſeei
148 Gramm ſchwer die Hälfte des Jnhaltes beſteht aus Eiweiß

und in iſt noch ein kleineres normales Ei mit harter
e

Stendal 23 Mai Beim Spiehen ertrunken Jn
Quitzöbel ſielen drei Knaben beim Schaukeln auf einem Baum
ſtamm im augenblicklich überſchwemmten Brauerbach ins Waſſer
Zwei Knaben ertrauken während ſich der dritte retten konnte

Blankenburg a 23 Mai Für 100 000 Mark Wert
vepiere verloren Jm Garten des Hotels Waldfrieden
bei Kloſter St Michaelſtein hat ein höherer Beamter aus Berlin
auf dem Tiſche an dem er geſeſfen hatte eine Brieftaſche mit
Wertpapieren im Betrage von mehr als 100 000 Mark verſehent
lich liegen laſſen Die auf dieſe Weiſe in Verluſt geratenen
Wertpapiere tragen de Rummern

L Siptenfelde Oſtharz 23 Mai Aus zeichnung und
Beförderung Dem Kanonier Albert Lumme der an den
jetzigen ſchweren Abwehrkämpfen in Mazedonien teilgenommen
hat wurde für Tapferkeit das bulgariſche Verdienſtkreuz mit
Schwertern am blauen Bande verliehen Gefreiter Albert Hoh
mann der einem Artillerie Regimente vor Reims angehört wurde
zum Unteroffizier befördert Sein Sohn kämpft bei einem Jnf
Regt ebenfalls im Weſten

Artern 23 Mai Fr die diesjährige Beeren
ernte hegt man auf dem Thüringer Walde die allergrößte
Hoffnung nachdem dieſe in den letzten Jahren faſt regelmäßig
durch die Frützjghrsnachtfröſte zerſtört worden war

Vermiſchtes
Großfeuer

B Abdelsheim in Baden 23 Mai In dem zwei
Stunden von hier entfernten Bobsheim brach geſtern abend
ein Brand aus dem binnen vier Stunden 8 Wohnhäufer
und 10 Scheunen zum Opfer fielen

Feuersbrunſt in Wilna
M Bialkuitot 23 Mai In Wilnger Neuſtadt ver

u geſtern abend eine Feuersbrunſt ein ganzes Hänſer
vwiertel

Redeblüten aus dem Reichstag
Trotz der Kürze der Tagung hatte der jetzt abgeſchloſſene Be

ratungsabſchnitt des Deutſchen Reichstages eine ſtattliche Anzahl
von Redeb zu verzeichnen
Beim Militäretat bezeichnete ein Sozialdemokrat den Be
ſchwerdeweg als mit Dornen gepflaſtert Nach demſelben Redner
hat die Vermögensſteuer eine Fehlgeburt erzeugt Eigenartig
macht s ſich auch wenn ein Jortſchrittler ausſprach
den Tabakt erneut bluten zu laſſen Ei rtreter der Linken
meinte Meſer Zuwf iſt eine beſondere Härte Einer Verriſchen Führer des Zentrums verlangte de bei der e
wflanzung die öffemtliche Hand ingreife Giner
Freunde ſogte Auch beim Rindvieh iſt dafür geſorgt daß die
Zoume nicht in den Himmel wachſen Ein Abgeordneter wandte
ſich dagegen doß man die Kühe und Schweine zu Sündenböcken

mache Vor wenigen Tagen erklärte ein freiſinniger Landwirt
daß das Rindvieh nicht der Konkurrent der Menſchen ſei Ein
Redner äußerte ſich dahin daß ſein Vorredner ſogar den Stallmiſt
durchgekaut habe

Ein Vertreter des Zentrums bezeichnete eine Anordnung als
einen Schreckſchuß auf dem Papier der Geſetzgebung Ein Ver

treter des Kriegsminiſteriums ſprach von den Offizieren die
täglich ihr Leben opfern ein anderer Offizier ſprach von un
ſchuldig verloren gegangenen Putzzeug Schließlich wies ein
hoher Offizier dem deutſchen Volke einen nicht ganz gewöhnlichen
Platz an er gab zu daß die Bevölkerung gewiß an den Glocken
hänge

Zuckerkarte mitbringen Jn dem däniſchen Witzblatt Klods
Hans leſen wir Der Bauerngutsbeſitzer Jens Peterſen der
ſoeben glücklicher Vater einer Tochter geworden iſt ſtürzt an den
Fernſprecher und telephoniert an den Gemeindevorſteher Jch
möchte melden daß wir ein neues Mädel bekommen haben und
bitte um eine Zuckerkarte Das können wir nicht machen
ruft der Amtsvorſteher zurück die Zuckerkarte muß ſie fich von
da mitbringen wo ſie herkommt

Letzte Depeſchen
Die badiſche Regierung für die Politik des Kanzlers

WTRP Karlsruhe 23 Mai Jn der Zweiten Kammer
ſagte heute der Miniſter des Jnnern Freiherr v Bodman
in Beantwortung einer geſtrigen Aeußerung die der Abg
Geck U in der Kammer gemacht hatte Der Abg Geck
hat uns aufgefordert wir r Fae auf die Reichsregierung
einwirken damit ſie mit ihren Friedensbedingungen heraus
rücke und ſo zu einem baldigen Frieden beitrage Das wird
die großherzogliche Regierung nicht tun Sie ſteht auf dem
Standpunkte der Politik des Reichskanzlers Beifall
Was über die Kriegsziele zu ſagen iſt lt und
genügend ausgeſprochen worden Unſere Aufgaben beſtehen
nun darin daß jeder an ſeinem Platze ſeine Pflicht tue daß
wir durchhalten und den Sieg erringen der uns einen
Frieden ſichert der uns vor weiterem Unheile in Zukunft
bewahrt uns und die nach uns kommen Lebhaftes Bravo
im ganzen Hauſe

Betriebseinſtellung der holländiſchen Fiſchdampfer
WTB Amſterdam 22 Mai Aus Ymuiden wird gemel

det daß die Fiſchdampfer ihren Betrieb wieder eingeſtellt
haben Da die Fiſchausfuhrhändler die Preiſe für die zur
Ausfuhr nach Deutſchland beſtimmten Fiſche nicht ange
nommen haben wurde der Teil der nicht für England und
Holland beſtimmt war auf den offenen Markt gebracht was
ein ſtarkes Sinken der Preiſe zur Folge hatte Dieſe niedri
gen Preiſe laſſen es den Reedern nicht lohnend erſcheinen
unter den jetzigen Verhältniſſen ihr Gewerbe wieder aufzu
nehmen

Viviani und Joffre von der Amerikareiſe heimgekehrt
WTB Paris 23 Mai Agence Havas, Viviani und

Joffre ſind auf der Rückfahrt von Amerika in Breſt einge
troffen

Jtalieniſche Hoffnungeu
WTB Bern 23 Mai Der Petersburger Mitarbeiter

des Corriere della Sera verzeichnet mit Genugtuung daß
der Beſchluß der Wiederaufnahme der Angriffstätigkeit das
erſte greifbare Ergebnis der Wirkung des neuen Miniſte
riums ſei

Jn ſozialiſtiſchen Kreiſen glaube man daß das ruſſiſche
Oberkommando bald die eine oder andere Anternehmung ver
ſuchen könne Der Berichterſtatter fügt hinzu aber man
drfe den Optimismus der auf den Peſſimismus der letzten
Tage plötzlich folge nicht übertreiben

Eine Kede öes Generaliſſimus Alexejew
WTB Petersburg 23 Mai Meldung der Petersb

Tel Agentur Jm Hauptquartier iſt der erſte Kongreß von
Abgeordneten der Offiziere des Heeres und der Marine zu
ſammengetreten Jn ſeiner Eröffnungsrede wies der Gene
ralismus Alexejew die Abgeordneten auf die Warnungsrufe
hin das Vaterland iſt in Gefahr die in den letzten Tagen er
ütönten und beſtätigten daß dieſe Warnungsrufe wohl berech
tigt ſeien Denn die Schlagfertigkeit des ruſſiſchen Heeres
ſei in der Tat infolge von Meinungsverſchiedenheiten und
Mißtrauen die Offiziere und Soldaten von einander ſchei
den ſehr merkbar zurückgegangen

Das ruſſiſche Heer ſagte der Generaliſſimus geſtern ſo
ſehr noch Gegenſtand der Furcht iſt heute von einer verderb
lichen Ohnmacht erfüllt und das angeſichts eines furchtbaren
hartnäckigen und ſtarken Feindes der ſeine gierige Hand nach
anderen Provinzen in Südrußland ausſtreckt und ſich nicht
zufrieden gibt mit den Gebieten in die er bereits einge
drungen iſt Der Generaliſſimus ermahnte die Abgeord
neten bei ihrer Rückkehr zu ihren Regimentern ſich lebhaft zu
bemühen allen inneren Streitigkeiten im Heere ein Ende zu
machen und ſich angelegen ſein zu laſſen mit allen Mitteln
Offiziere und Soldaten eng aneinander zu knüpfen und ſie
von neuem in den Stand ſetzen zum Siege zu ſchreiten
ohne den es für Rußland kein Heil gäbe Der Vorſitzende des
Kongreſſes Oberſt Nowoſilzew erwiderte mit den Worten
Seien Sie gewiß Herr Generaliſſimus wir werden alles tun
was in unſerer Macht liegt um dem Heere ſeine Schlag
fertigkeit wiederzugeben

Sſaſonows Ernennung zum Botſchafter in London
rückgängig gemacht

WIB Rotterdam 23 Mai Nach dem Nieuwen Rotter
damſchen Courant meldet Daily Telegraph aus Peters
burg Alle Fragen der auswärtigen Politik ſollen fortan
in einer neu geſchaffenen Kommiſſion für auswärtige An
gelegenheiten behandelt werden die ſich aus Terestſchenko
Lwow Kerenſki und einem anderen ſozialiſtiſchen Vertreter

vermutlich Tſeretelli zuſammenſetzen ſoll Dieſe Kommiſſion
ſoll auch über die bevorſtehenden diplomatiſchen Verände
rungen entſcheiden Die Ernennung Sſaſonows zum Bot
ſchafter in London iſt rückgängig gemacht worden

Die ruſſiſche Miſſion in Waſhington eingetroffen

e er erſ icrvier ieder ru n on n n VereinEtaaten ſind hier eingetroffen 80 men

Baumwollwungel in Mancheſter
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Börſenſtimmungsbild do

Berlin 23 Mai Die andauernd günſtige Beurteilung
Kriegslage gibt dem Geſamtmarkt einen weiteren Rückhalt Be
im allgemeinen nicht beträchtlichen Umſätzen waren auf aller
Märkten die Kurſe teils gut gehalten zum Teil weiter gehoben

Auf dem montaninduſtriellen Gebiete beachtete man wiede
am meiſten Oberbedarf deren Kurs in weiter anziehende
Richtung hielt Von anderen oberſchleſiſchen Werten waren
Laurahütte Bismarckhütte und Donnersmarckhütte als feſt r
nennen während Hohenlohe weiter nachgaben auch Milowice
lagen ſchwächer Die führenden Werte des rheiniſchweſtfäliſcher
Jnduſtriegebietes konnten C gut behaupten Stahlwerk Becker
wurden weiter von erſter Seite aus dem Markte genommen und
wurden abermals höher auch Kohlen Aktien bewahren Feſtigkeit
Sonſt ſind noch Lauchhammer und Thale als feſt zu erwähnen
Mannesmann waren ſchwankend

RüſtungsinduſtrieAktien zeigten keine einheitliche doch vor
wiegend feſte Haltung Das gilt namentlich von KölnRottweiler
Dynamit und Rhein Metall Die außerordentlich ſcharfe Preis
ſteigerung der Daimler Aktien veranlaßte naturgemäß Gewinn
ſicherungen doch bewegte ſich der Kurs des Papiers nur wenig
unter geſtrigem Höchſtſtand Für Benz konnte dieſer ungefähr be
hauptet werden

Von Maſchinenfabriken waren Luther abgeſchwächt Dinnen
dahl höher Von Elektrowerten blieben Sachſenwerk und Mix
Geneſt begehrt und hoben ſich weiter Ferner waren feſt Hin
richts Auffermann Herm Schött Oelfabrik Groß Gerau
Deutſche Erdöl ſchwächer

Akkumulatorenfabril Aktien wurden trotz der Dividenden
erhöhung niedriger Am Schiffahrtsmarkt traten H durch
Feſtigkeit hervor Auch Prince Henri wurden höher iterhin
erfuhr die Stimmung des Geſamtmarktes eine Abſchwächung

Duxer Porzellan Aktien ſchwach auf den Sanierungsplan
Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen gut be

hauptet Serben Argentinier Japaner und Mexikaner feſt
Am hieſigen Geldmarkt ſtellte ſich Tagesgeld auf 42

Prozent und darunter Für Monatsgeld wurde der Satz v
5 Proz und auch darunter genannt Privatdiskont 456 Pr
und darunter

Deviſenkurfe
Berlin 23 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellern
ſich Jer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll
Holland 100 l 264 268 2648 265DHänemark 100 Kr 184 185 184 185Schweden 100 Kr 194 1945, 194 194Rorwegen 100 Kr 1882 189 188 160Schweiz 100 Fr 126 1261 126 126Vuvapeſt 100 k 6420 0480 6420 6480
Bulgarien 100 Levo 80 50 81 50 80,25 81,25
Konſtantinopel Geld 20,50 Brief 20 ,60

ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 23 Mai Die neueſten Saatenſtandsberichte lauten
aus allen Teilen des Reiches wieder recht befriedigend doch wäre
das Eintreten von Niederſchlägen ſehr erwünſcht Vom geſtrigen
Verkehr iſt nichts beſonderes zu berichten Die Umſätze blieben
beſchränkt da teils nur wenig Material zur Verfügung ſtand
teils nur geringe Kaufluſt herrſchte Wetter Warm ſchön

Kollmar Jourdan G Uhrkettenfabrik in Pforzheim
Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die Aus

ſchüttung von 15 Prozent Dividende i V 10 Proz vorzuſchlagen
Akt Geſ für Bergbaun Blei und Zinkfabrikation zu Stolberg

und in Weſtfalen Die Generalverſammlung der Stolberger
Zinthütte ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt Für den von
der Steuerbehörde für angeblich in den Geſchäftsjahren 1914 und
1915 im Sinne des Kriegsgewinnſteuergeſetzes entſtandene Mehr
gewinne geforderte Bildung einer Rücklage von 630 000 Mark
erklärte die Verſammlung nach dem Vorſchlage des Vorſtandes
die Rücklage 2 für haftbar da andernfalls die für 1916 vorge
ſchlagene Dividende niedriger ausfallen müßte Bezüglich des
laufenden Jahres hofft der Vorſtand die Betriebe wenigſtensaufrechterhalten und eine igeweſſere Vezinſung des Aktienkapi

3 ſichern zu können Das erſte Vierteljahr ſei befriedigend ver
aufen

Confolidierte Alkaliwerke zu Weſteregeln Der Geſchä
bericht für 1916 führt aus daß die Bergwerke und chemiſ
Fabriken bei Weſteregeln am Schluß des Jahres eine Beteiligung
von 186 498 Tauſendſteln gegen 195 702 Ende 1915 hatten Der
Geſamtabſatz betrug 167 203 Ztr Kali i V 133 409 Die

teinnahmen bezifferten ſich auf 2794 714 2077 504 Mark
einſchließlich 119 196 5133 7765 Mark Vortrag Demgegenüber
Ankoſten 478 017 402 064 Mark Abſchreibungen 796 758 720 481
Mark Es verbleibt ein Reingewinn in Höhe von 1519 939
954 958 Mark der wie folgt verteilt werden ſoll Zuweiſung

zur beſonderen Rücklage 100 900 25 000 Mark für Wohlfahrts
zwecke 50 000 25 000 Mark Tantiemen an Vorſtand und Beamte
76 150 60 322 Mark Aufſichtsratstantiemen 45 453 Mark
Die Dividende kommt wie bereits mitgeteilt auf die Stamm
aktien mit 7 Proz 4 bezw 5 Proz in den beiden Vorjahren zur
Ausſchüttung Die Vorzugsaktien erhalten wie bisher 4 Proz
Dividende Auf neue Rechnung werden 113 815 119 196 Marl
vorgetragen Jn der Bilanz erſcheinen Beteiligungen mit 11,93
12,13 Mill Mark Wertpapiere mit 2,28 2,22 Mill Mark

Debitoren mit 5,42 5,28 Mill Mark Kreditoren haben 1,12
1,03 Mill Mark zu fordern

Conrad Scholz Akt Geſ Treibriemen in Hamburg Das
Unternehmen deſſen Dividende für 1916 bekanntlich mit 10 i V
11 Prozent vorgeſchlagen iſt erzielte nach dem Geſchäftsbericht
einſchließlich Vortrag einen Rohgewinn von 0,58 1,31 Mill Mk
wobei zu beachten iſt daß diesmal die 0,31 0,53 Mill Mart
erfordernden Unk vorweg verbucht ſind Bei Abſchreibungen
von 46 245 49 442 Mark ergab ſich ein Reingewinn von 525 524
730 680 Mark von dem 36 862 25 114 Mark auf neue Rechnung

vorgetragen werden ſollen außerdem iſt eine Rücklage für Kriegs
unkoſten von 130 000 0 Mark neu geſchaffen worden Jn der
Bilanz erſcheinen u a Waren und Warenſchuldner mit zufammen
0,99 25 Wertpavpiere mit 2,07 1,18 und Kreditoren mit
0,85 0,/55 Mill Mark

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſh
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